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terscheidet sich grundlegend. Die 
sozialistische Gesellschaft arbeitet 
daran, die aus der kapitalistischen 
Vergangenheit stammenden Schä­
digungen der Natur zu beseitigen, 
neue Schädigungen zu vermeiden 
bzw. gering zu halten und allmäh­
lich durch eine entsprechende Ent­
wicklung der Produktivkräfte und 
die Veränderung der Produktions­
technologien die Produktion so zu 
gestalten, daß möglichst geschlos­
sene Stoffkreisläufe entstehen und 
das erforderliche Gleichgewicht 
der B. nicht beeinträchtigt wird. 
Diese Aufgabenstellung erfordert 
allerdings längere Zeiträume und 
erhebliche materielle Mittel. Des­
halb gibt es auch gegenwärtig in 
den sozialistischen Ländern noch 
eine Reihe von ungelösten oder 
erst teilweise gelösten Problemen, 
wie Reinhaltung von Wasser und 
Luft, Schutz des Waldes, Erhaltung 
der Bodenfruchtbarkeit u.a. —* Um­
weltschutz

Biotechnologie: beständige und 
massenhafte Nutzung biologischer 
Prozesse in technischen Systemen 
und der industriellen Fertigung für 
eine hochproduktive und effektive 
Herstellung von Gebrauchswerten. 
Insbesondere geht es um die Nut­
zung und Beeinflussung der biolo­
gischen Potenzen von Einzellern, 
wie Mikroorganismen (Pilze, He­
fen, Bakterien), pflanzlichen und 
tierischen Zellen sowie deren Stoff­
wechselprodukten, z. B. Enzyme. 
Die Aufgabe der B. besteht in der 
ökonomischen Nutzung der Poten­
zen biologischer Organismen 
durch hohe Produktivität (Vermeh­
rungsgeschwindigkeiten), normale 
Temperaturen und Drücke, hohe 
Selektivität, abproduktarme Ver­
mehrung und Synthese, nachwach­
sende Rohstoffe sowie die weitge­
hende Ausbeute von Sekundärroh­
stoffen und Abprodukten. Grund­
lage der neuen Anwendungsmög­
lichkeiten der B. als Schlüsseltech­
nologie sind die seit 1970 gewon­

nenen praktisch umsetzbaren 
neuen Erkenntnisse auf dem Ge­
biet der Genetik und der Moleku­
larbiologie. Eine unerläßliche Vor­
aussetzung für deren Umsetzung 
sind die Anwendung der Mikro­
elektronik, der Analysen- und 
Computertechnik. Der XI. Parteitag 
der SED stellte die Aufgabe, die 
biotechnologische Produktion bis 
1990 zu verdreifachen. Die volks­
wirtschaftliche Nutzung konzen­
triert sich im Gesundheitswesen 
auf moderne Arzneimittelproduk­
tion (Antibiotika, Impfstoffe, Se­
ren), auf Erweiterung der Prophy­
laxe, auf Diagnose und Therapie; 
in der Lebensmittelindustrie auf 
die effektivere Herstellung von 
Backhefen, Bier, Äthanol, sowie 
auf die effektivere Verwertung von 
Lebensmittelrohstoffen; in der 
Landwirtschaft auf biotechnolo­
gisch erzeugte Pflanzenschutzmit­
tel und Wachstumsregulatoren, auf 
die höhere Verwertung von Roh­
stoffen und Abprodukten sowie 
auf die Sicherung gesunder Tierbe­
stände; in der Rohstoffwirtschaft 
und im Umweltschutz auf chemi­
sche Erzeugnisse, Wirkstoffe und 
Verfahren zur Rohstoffrückgewin­
nung bei reduzierter Umweltbela­
stung sowie auf intensivere Abwas­
seraufbereitung.

BKV —* Betriebskollektivvertrag

Blockade (im Völkerrecht); Ab­
sperrung des Verkehrs, insbeson­
dere des Warenverkehrs zu einem 
anderen Staatsgebiet als politi­
sches, wirtschaftliches und militäri­
sches Druckmittel gegen dessen 
Regierung bzw. Bevölkerung. Ins­
besondere mit der See-B. als Mittel 
der Seekriegführung - für das be­
stimmte völkerrechtliche Regeln 
entwickelt worden waren (Pariser 
Seerechtsdeklaration vom 16. 4. 
1856, Londoner Seerechtsdeklara­
tion vom 26.2. 1909, —* völkerrechtli­
che Regeln für bewaffnete internationale 
Konflikte) - wurde eine möglichst


